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Warum sich eine dicke Studie von 485 Seiten näher anschau-
en? Weil es um zwei zentrale Herausforderungen für unsere 
Zukunft geht: um die Große Transformation zur Nachhaltig-
keit und um Digitalisierung. Welche Transformation ist hier 
gemeint? – Ziel ist es, eine nachhaltige klimaverträgliche Ge-
sellschaft in einem offenen Suchprozess zu entwickeln, bei 
dem Forschung und Bildung zentral sind: Wissenschaft hat die 
Aufgabe, mit Politik, Wirtschaft und Gesellschaft Visionen für 
eine klimaverträgliche Gesellschaft zu entwickeln und ent-
sprechende Entwicklungspfade zu beschreiben; Bildung soll 
Problembewusstsein und systemisches Denken fördern, damit 
Menschen die Transformation partizipativ mitgestalten kön-
nen. Die leitende Frage der vorliegenden Studie lautet: Wel-
ches Potenzial kann die Digitalisierung entfalten, wenn es um 
nachhaltige Mobilität, Ressourcen- und Rohstoffbedarf, Kli-
maschutz, nachhaltige Landnutzung oder Armutsbekämpfung 
geht? „Nachhaltigkeitspioniere müssen die Chancen von Digi-
talisierung nutzen und zugleich deren Risiken einhegen“, be-
ziehungsweise muss Digitalisierung so gestaltet werden, „dass 
sie als Hebel und Unterstützung für die Große Transformation 
zur Nachhaltigkeit dienen und mit ihr synchronisiert werden 
kann“. (S. 1) Damit ist die Zielsetzung der Studie vorgestellt. 
Das ist ein wuchtiges Vorhaben, aber die Lektüre der logisch 
gegliederten Studie ermöglicht Orientierung, schlägt Schnei-
sen durch die Komplexität, bereitet analytisches Wissen gut 
lesbar auf und zeigt spannende Zukunftsentwürfe und Visio-
nen zu Digitalisierung und Nachhaltigkeit. 

Der WBGU wurde im Rio-Jahr 1992 gegründet, als das 
Streben nach nachhaltiger Entwicklung erste Konturen be-
kam. Die Aufgabe des unabhängig arbeitenden WBGU liegt 
darin, mit wissenschaftlich fundierten Studien und Gutach-
ten die Bundesregierung und zivilgesellschaftliche Akteure in 
Fragen Globaler Umweltveränderungen zu beraten. Bereits 
2011 erschien ein Hauptgutachten zur „Großen Transforma-
tion“ und diese Argumentation fortführend, werden nun im 
Kontext des digitalen Wandels die zentralen Fragen globaler 
Nachhaltigkeitspolitik behandelt. 

Der Band gliedert sich in zehn Kapitel, denen eine 27-sei-
tige Zusammenfassung vorgeschaltet ist. Die Einleitung liest 
sich wie ein Rezept, weil sie den roten Faden der Studie er-
läutert: „Wie können digitale Technologien in den Dienst der 
globalen Nachhaltigkeit gestellt werden?“ (S. 27) – Nur durch 
einen Brückenschlag zwischen den Digitalisierungs- und den 
Nachhaltigkeitsnetzwerken – in Wissenschaft, Wirtschaft und 
Politik gleichermaßen. Das klingt harmlos und nachvollzieh-
bar, gewinnt jedoch an Brisanz angesichts der Tatsache, dass 
sich die stark technologieorientierte Digitalisierungsforschung 
bislang nur am Rande mit Fragen der Nachhaltigkeitsfor-
schung beschäftigt. 
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Das 2. Kapitel dient der Einbettung von Nachhaltigkeits-
fragen in das digitale Zeitalter. Die Nachhaltigkeitsperspekti-
ve bezieht sich explizit auf das Fundament einer kritisch re-
fl ektierten Aufklärung und die Achtung der Menschenwürde. 
Vorgeschlagen wird daher ein „normativer Kompass“, des-
sen drei Dimensionen die „Erhaltung der natürlichen Lebens-
grundlagen“, „Teilhabe“ sowie „Eigenart“ umfassen. 

Kapitel 3, „Das Digitale Zeitalter verstehen“, liefert Grund -
lagen wissen und bietet einen konzeptionellen Blick auf die Fa-
cetten des Digitalen Zeitalters. Es bietet eine systematische 
Einf ührung in die historische Entwicklung des Digitalen Zeit-
alters, seine Grundfunktionen und Schlüsseltechnologien sowie 
damit verbundene Veränderungen für Wirtschaft, Gesellschaft 
und Mensch. Die Gestaltung des Digitalen Zeitalters in Rich-
tung Nachhaltigkeit ist mit großen Unsicherheiten verbunden, 
daher wird eine anpassungsfähige Governance gefordert.

Kapitel 4, „Akteurskonstellationen im digitalen Wandel“, 
blickt auf Individuen, Wirtschaft und Zivilgesellschaft, ebenso 
wie auf Tech-Communities als Gestalter des Digitalen Zeital-
ters. Es wird untersucht, wie Digitalisierung die Handlungs- 
und Gestaltungsfähigkeit verschiedener Akteure verändert, 
wie sie sich auf ihre Steuerungskraft in der Gestaltung glo-
baler Nachhaltigkeit auswirkt und wie die Akteure selbst die 
Digitalisierung beeinfl ussen.

„Schauplätze des digitalen Wandels“ werden in Kapitel 5 
anhand von 21 Handlungsfeldern vorgestellt, die für die Trans-
formation zur Nachhaltigkeit besonders bedeutsam sind. Bei-
spiele dafür sind „Nachhaltige Wirtschaft 4.0“ und „Kreislauf-
wirtschaft“ oder „nachhaltiges Konsumverhalten“. Thematische 
„Tiefenbohrungen“ werden vorgenommen und Bezüge zu den 
Nachhaltigkeitszielen der Agenda 2030 (SDG) hergestellt. 

In Kapitel 6, „Zukunftsentwürfe und Visionen zu Digitali-
sierung und Nachhaltigkeit“, sind mögliche Zukunftsszenarien 
des digitalen Wandels dargestellt. Dabei werden denkbare uto-
pische wie dystopische Entwicklungen beschrieben und ihre 
Chancen und Risiken gegenübergestellt. Beides ist nicht im-
mer trennscharf, zum Beispiel verdeutlichen dystopische Visio-
nen eines digitalen Imperialismus oder überfl üssig gewordenen 
Menschens Grenzüberschreitungen, die frühzeitig eingehegt 
werden sollen, um Nachhaltigkeitsziele nicht zu gefährden.

In Kapitel 7, „Digitalisierung und Nachhaltigkeit – Synthe-
se“, wird der Zusammenhang zwischen Digitalisierung und 
Nachhaltigkeit mit seinen fundamentalen Fragen anhand von 
drei „Dynamiken des Digitalen Zeitalters“ vorgestellt. Es gilt, 
Nachhaltigkeit digital zu unterstützen und ökologischen wie 
gesellschaftlichen Disruptionen aktiv zu begegnen. Zugleich 
bedarf es eines neuen Humanismus und der Entwicklung ei-
nes Welt(umwelt)bewusstsein s, das einem digital ermäch-
tigten Totalitarismus widersteht. Schließlich geht es um die 
Stärkung der Menschlichkeit als humanistisches digitales Pro-
jekt, der Bewahrung des biologischen Menschen in seiner na-
türlichen Umwelt.

Kapitel 8, „Global Governance für die Transformation zur 
Nachhaltigkeit im Digitalen Zeitalter“, befasst sich mit den 
zentralen Herausforderungen für die internationale Nach-
haltigkeitspolitik und legt konkrete Vorschläge für politische 
Entscheidungsträger/innen und die Zivilgesellschaft vor. Es 
sind Ideen zu lesen, wie sich die Weltgemeinschaft auf ge-
meinsame Leitkonzepte, Prinzipien, regulatorische und ins-
titutionelle Rahmenbedingungen sowie ethisch begründete 
Grenzen verständigen kann. Dabei wird die Europäische Uni-
on als mögliche Vorreiterin für die Integration von Nachhal-
tigkeit und Digitalisierung argumentativ gestärkt. Das Kapi-
tel konkretisiert sich in dem Vorschlag einer „Charta für ein 
nachhaltiges Digitales Zeitalter“, das als Prinzipien-, Ziel- und 
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Normensystem für die internationale Staatengemeinschaft 
dienen kann, komplementär zur Agenda 2030 mit einer spe-
zifi schen Nachhaltigkeitsperspektive.

Mit Handlungs- und Forschungsempfehlungen (Kap. 9 und 
10) schließt das Gutachten ab. Empfohlen wird, die Digitali-
sierung ausdrücklich in den Dienst der Nachhaltigkeit zu stel-
len. „Ohne aktive Gestaltung birgt der globale digitale Wandel 
das Risiko, die Gefährdung der natürlichen Lebensgrundlagen 
der Menschheit weiter zu beschleunigen.“ (S. 369) Unterstri-
chen wird zudem, dass eine umfassende Bildung für nachhal-
tige Entwicklung ein Schlüssel dafür ist, die anstehenden Um-
brüche verstehen und mitgestalten zu können.

Die material- und anregungsreiche Studie enthält viele 
Impulse und Anregungen für die Beschäftigung mit Nachhal-
tigkeit in Erwachsenen- und außerschulischer Bildung. 

Sie unterstreicht mehrfach die Bedeutung von Bildung 
und plädiert dafür, Bildung für nachhaltige Entwicklung und 
Digitalisierung als Zukunftsbildung und als Treiber der Gro-
ßen Transformation zu konzipieren beziehungsweise dafür zu 
nutzen, negative Effekte im Digitalen Zeitalter zu kompensie-

ren. Unterschieden wird zwischen Transformationsbildung, die 
„Erkenntnisse der Forschung zur Nachhaltigkeits-Transforma-
tion zur Verfügung (stellt) und (…) die notwendigen Wissens-
grundlagen und Kompetenzen für Akteure der Nachhaltigkeit 
(kritisch refl ektiert)“. (S. 244), und transformativer Bildung, 
die Verständnis fördern soll „für diverse Handlungsoptionen 
und Lösungsansätze, für Dynamiken gesellschaftlicher Verän-
derung sowie für die eigene Selbstwirksamkeit in der Gestal-
tung von Lebenszusammenhängen und gesellschaftlichen Ver-
änderungen“ (S. 244). 

Damit Digitalisierung im Sinne einer nachhaltigen, zu-
kunftsfähigen Gesellschaft gestaltet werden kann, benötigen 
die Individuen nicht nur Digital-, sondern auch Nachhaltig-
keitskompetenzen. Die Studie schlägt einen Bildungspakt vor, 
in dem inhaltliche Schwerpunkte konkretisiert werden und 
der einen Plan für die konsequente Umsetzung enthält. 

Dr. Peter Schreiner
Comenius-Institut, Münster
schreiner@comenius.de
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